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Amts - und Intelligenz -Blatt flir den Obrramks -Bezirk Nagold-

^ »8-
Erscheint wöchentl . 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl . hier (ohne Trägerlohn ) 8V in dem
Bezirk 1 außerhalb des Bezirks 1.20

Monats -Abonnement nach Verhältnis.
Dienstag 25 . August

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
aus gewöhn !. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung 9 I , bei mehrmaliger je 6 I.
Die Inserate müffen spätestens morgens 6
Uhr am Tage vor der Herausgabe des

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

1896.

Amtliches.
Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die Land¬
wirtschaft , betr . die Abhaltung einer Prüfung im Huf-
befchlag an der K. TicrärztlichenHochschule in Stuttgart.

Für Schmiede , welche die in Art . 1 des Gesetzes,
betr . das Hufbeschlaggewerbe , vom 28 . April 1885,
vorgeschriebene Prüfung im Hufbeschlag erstehen
wollen , findet in der Zeit vom 8 . bis 10 . Oktober
d . I . eine Prüfung an der K. Tierärztlichen Hoch¬
schule in Stuttgart statt.

Diejenigen Kandidaten , welche diese Prüfung er¬
stehen wollen und sich nicht an dem zur Zeit statt¬
findenden Lehrkurs an der Tierärztlichen Hochschule
beteiligen , haben das Gesuch um Zulassung zu der
Prüfung bis spätestens 16 . September d . I . beider
Direktion der Tierärztlichen Hochschule anzubringen.

Bedingung für die Zulassung zur Prüfung ist
der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehrzeit
im Schmiedehandwerk und einer zweijährigen Thätig-
keit als Schmiedgeselle , wobei die Zeit der Beschäf¬
tigung im Hufbeschlag besonders angegeben sein
muß . Die urkundlichen Nachweise hierüber sind mit
dem Zulassungsgesuch vorzulegen.

Stuttgart , den 15 . Aug . 1896.
I . V . :

Clausnizer.

Dte Gemeindebehörden des Bezirks
werden auf den Erlaß des K. Ministeriums des
Innern an die Gemeinde - und sonstigen Kommunal¬
behörden , betr . die Frankierung von Postsendungen
an Staats -, Gemeinde - und sonstigen Kommunalbe¬
hörden eines anderen deutschen Bundesstaates , vom
19 . Juli d. Js . (Min .-Amtsbl . Nr . 16 ) zur Nach¬
achtung hiemit noch besonders hingewiesen.

Nagold , den 22 . August 1896.
K. Oberamt . Ritter , A .-V.

Bekanntmachung.
Durch Entschließung der Kgl . Regierung des

Schwarzwald -Kreises v. 22 . d. Mts . ist die für die
Zeit vom 10 . bis 31 . Aug . d. Js . festgesetzte Floß¬
sperre ans der Nagold im Einverständnis mit der
Kgl . Ministerialabteilung für den Straßen - und
Wasserbau bis 15. September ds . Js . verlängert
worden , was hiemit zur öffentlichen Kenntnis ge¬
bracht wird.

Nagold , den 26 . August 1896.
K. Oberamt . Ritter , A .-V.

Hages -NeuigkeiLen.
Deutsches Reich.

—t . Altensteig , 22 . August . Einen tüchtigen
Geschäftsmann und achtbaren Bürger hiesiger Stadt,
Gerbermeister Gustav Luz , trug man heute zu Grabe.
Ein langwieriges Lungenleiden bereitete dem Manne
im rüstigen Alter von 37 Jahren ein Ende . So
fleißig und tüchtig er in seinem Beruf arbeitete , so
war es dem menschenfreundlichen Manne doch auch
ein Bedürfnis , sich am -geselligen Leben zu beteiligen.
Er war viele Jahre hindurch ein eifriges Mitglied
des Liederkranzes , sowie des Kirchenchors und längere
Zeit Vorstand des Turnvereins . Wie beliebt und
geachtet er im Leben war , davon gab sein ehren¬
volles Leichenbegängnis ein beredtes Zeugnis . Die
hiesige Feuerwehr , die Vereine , denen der Verstor¬
bene angehörte , viele hiesige und auswärtige Freunde
erwiesen demselben die letzte Ehre . H . Stadtpfarrer!
Hetterich knüpfte seine ergreifende Ansprache an
Jer . 29 , 11 . Kränze wurden am Grabe des Da¬
hingeschiedenen niedergelegt von H . Schüller im

Namen des Liederkranzes und des Kirchenchors,
von H . Gärtner Luz im Namen seiner Altersgenossen,
und Herr Stephan Schaible von Nagold widmete
demselben einen warmen Nachruf und Totenkranz
im Auftrag des Nagolder Turnvereins . Ernste
Gesänge des Liederkranzes und des Kirchenchors be¬
schloßt die Trauerfeier.

(*) Wildberg , 23 . August . Schon längere
Zeit beschäftigte sich ein großer Teil der hiesigen
Landwirtschaft treibenden Einwohner mit dem Gedan¬
ken, hier eine Molkerei zu gründen . Nach langem
Hin - und Herreden gelang es auch einer Gesellschaft
von etwa 65 Mitgliedern , eine solche ins Leben zu
rufen . Die Bauarbeiten hiezu sind bereits vergeben
und wird mit den Arbeiten in den nächsten Tagen
begonnen werden . Die Molkerei mit Dampfbetrieb
kommt so ziemlich in die Mitte der Stadt zunächst
bei der Apotheke zu stehen und werden sich die Kosten
etwa auf 11000 ^ belaufen . Die hiesige Stadt
gehört zu den futterreichsten Plätzen in der ganzen
Umgegend . Jährlich werden mehrere tausend Zent¬
ner nach auswärts verkauft , was gewiß für die
Landwirtschaft treibende Bevölkerung von keinem
großen Nutzen ist . Um diesem Heuverkauf nach
auswärts einigermaßen zu steuern und andererseits
denjenigen Viehbesitzern , welche für ihre Milch nicht
genügend Absatz fanden , Gelegenheit zu geben , solche
nutzbringend zu verwenden , wurde der Gedanke rege,
hier , wie bereits in sämtlichen Nachbarorten , eine
Molkerei zu gründen . Wenn auch hier viel Milch
verkauft werden kann und ein großer Teil der But¬
ter von auswärts bezogen werden muß , so bleibt
doch immer noch ein großer Teil Milch unverkauft.
Nach einer ungefähren Schätzung können vorerst täg¬
lich etwa 600 Liter Milch in die Molkerei abgeliefert
werden , das abgelieferte Quantum wird sich voraus¬
sichtlich später auf 1000 Liter steigern , denn in
vielen Haushaltungen wird statt eines Rindes , wie
bis jetzt üblich , eine Milchkuh eingestellt werden.
Die oben angegebene Literzahl würde noch erhöht
werden , wenn diejenigen Einwohner , welche größere
Mengen Futter einheimsen (einige bis zu 100 Ztr.
und darüber ), aber bis jetzt kein Vieh gehalten haben,
sich entschließen würden , solches anzuschaffen . Dieses
würde auch namentlich in Betreff des natürlichen
Düngers der Landwirtschaft zu gute kommen . Würden
so die Kleinen u . die Großen Zusammenwirken , so dürfte
an der Rentabilität d. Molkerei nicht gezweifelt werden.
Da hier größtenteils ein gutes Futter wächst und
infolge dessen auch eine gute Milch zu bekommen
ist, so darf mit Sicherheit angenommen werden , daß
die hiesige Molkerei eine Butter erzielt , die sich,
was die Qualität betrifft , mit jeder andern messen
kann . Uebrigens wird sich bei der großen Konkurrenz
die hiesige Molkereigenossenschaft alle Mühe geben
müssen , um die Rentabilität zu sichern und das um
so mehr , als hier für das Liter Milch stets als
Minimum 10 I und für die Butter als Mittelpreis
immer 75 — 80 I erzielt wurden und deshalb bloß
aus dem Grunde , daß eine Anzahl Viehbesitzer ihre
Milch nicht verkaufen konnten , ein Bedürfnis zur
Gründung einer Molkerei vorlag . Da die Vorstand¬
schaft aber in gute Hände gelegt wurde und an
einer umsichtigen und energischen Leitung nicht zu
zweifeln ist, so wird der erhoffte Gewinn nicht
ausbleiben , was wir der hies. Molkereigenossenschaft
auch aufrichtig wünschen.

Mindersbach , 24 . Aug . In der vergangenen
Woche ereignete sich hier ein ganz merkwürdiger
Erdrutsch . Auf freiem Felde , auf einem Grundstücke des
Oekonomen Schönhardt , das etwa 200 in von Min¬

dersbach entfernt und in der Nähe der nach Pfron¬
dorf führenden Straße gelegen ist, sank der Boden
gegen 4 in tief ein . Die eingesunkene Stelle ist
kreisförmig und hat einen Umfang von etwa 22 in.
Nach angestellten Versuchen dürfte ein wiederholtes
Eintreten des Vorgangs zu erwarten sein . Der
Grund des Orts ist ziemlich felsig und durch die
Einsenkung sind Felsstücke von beträchtlicher Größe
abgebrochen . Dieser merkwürd . Vorgang dürfte wohl
mit den häufigen Regen , die in der letzten Zeit fielen,
in Zusammenhang gebracht werden können.

Stuttgart,  24 . Aug . Ihre Königl . Hoheit
die Frau Prinzessin Catherine von Württemberg
begeht heute im Kreise der Kgl . Familie in ihrer
Villa Seefeld bei Rorschach die Feier HöchstJhres
Geburtsfestes . Möge es der Hohen Frau , der un¬
ermüdlichen Wohlthäterin der Armen und Notlei¬
denden des Landes , vergönnt sein , noch manche
Jahre in ungetrübtem Wohlsein verleben zu können.

Schorndorf,  21 . Aug . Gestern nachmittag
fand die Taufe des Kindes des in Togo in Afrika
verstorbenen Reichsschullehrers Kübele in Schorndorf
bei der Mutter der Frau Köbele statt . Nach der
Feier kam ein Beamter der Berliner Gesandtschaft
und meldete der Mutter und den versammelten Ge¬
schwistern -den Tod des als Reichsoberlehrer in Ka¬
merun thätigen Theodor Chrystaller , welcher am
Mittwoch früh dem Schwarzwasserfieber erlegen ist.
Frau Köbele ist eine geborene Chrystaller . Seit
November ist dies der dritte Todesfall in der Fa¬
milie Chrystaller.

Manöverpostsendungen.  Aus Anlaß der
bevorstehenden militärischen Herbstübungen wird auf
die Wichtigkeit einer deutlichen und genauen Auf¬
schrift bei den Postsendungen und Telegrammen für
die im Manöver befindlichen Truppen aufmerksam
gemacht . Zur genauen Aufschrift gehören : Familien¬
name , Dienstgrad und Truppenteil — (Regiment,
Bataillon , Kompagnie , Eskadron , Batterie u . s. w .)
— zutreffendenfalls mit dem Beisatz : „In das Ma¬
növer nachzusenden ." Da die Stäbe und die ein¬
zelnen Teile desselben Regiments rc. ihre Postsachen
häufig bei verschiedenen Postanstalten abholen lassen,
so ist bei den Sendungen sowohl an Offiziere als
an Mannschaften die genaue Benennung des Trup¬
penteils unerläßlich . Die Angabe des Quartierorts
empfiehlt sich in der Regel nur , wenn sich an
diesem eine Postanstalt befindet , und wenn bekannt
ist, daß der betreffende Truppenteil daselbst die Post¬
sachen abholen läßt . Als postlagernd dürfen die
Sendungen nur bezeichnet werden , wenn sie von
dem Adressaten selbst, also nicht von den Komman¬
dierten der betr . Truppenteile , abgeholt werden sollen.
Zweckmäßig ist die Verwendung von Briefumschlägen
mit entsprechendem Vordruck , wie solche bei den
Postanstalten , Posthilfstellen und Landpoflboten käuf¬
lich zu haben sind .' Zu Postanweisungen an
die im Manöver befindlichen Personen  sind
ausschließlich Kartenformularezu verwenden.

Straß bürg,  21 . Aug . Der „Lothr . Presse"
zufolge brach unter der Metzer Garnison der Typhus
aus . Acht Soldaten des Pionierbataillons Nr . 16
liegen typhuskrank im Lazaret.

Augsburg,  22 . Aug . Aus bis jetzt unauf¬
geklärter Ursache , vermutlich durch irgend einen äußer¬
lichen, nicht sichtbaren Fehler am Zünder , oder an
der Schlagröhre , ist bei den gestrigen Schieß¬
übungen des 1. bayerischenFußartil-
lerieregiments auf dem Uebungsla-
ger Lechfeld  ein Geschütz  schweren Kalibers
losgegangen,  nachdem es bereits vollkommen



geladen, aber noch nicht gerichtet worden war . Das
Geschoß  ist in die Brustwehr hineingedrungen,
dort explodiert und hat die gesamte Be¬
dienungsmannschaft des Geschützes
schwer verletzt. Aerztliche Hilfe war sofort ausrei¬
chend zur Stelle . Ein Mann starb  auf dem
Transport nach dem Lazaret, 4 Mann liegen
schwer verletzt darnieder . Strenge
Untersuchung ist eingeleitet.  Bis jetzt
ist festgestellt, daß die Bedienungsmannschaft keine
Schuld an dem Unglück trägt.

Kiel , 20. Aug. Beim Verholen des Admiral-
schiffes„Blücher " in das Dock der Kaiserwerft wurde
eine Dampfpinasse überrannt . Dieselbe sank. Ihre
Mannschaft konnte sich nur durch über Bord springen
retten.

Kiel , 22. Aug. Der Panzer „Brandenburg"
und der Aviso „Jagd " kollidierten während des
Evolutionierens bei Schleimünde. Die „Jagd " lief
mit gebrochener Schraube zur Reparatur in die
Kaiserwerft . Die „Brandenburg " erhielt ein unbe¬
deutendes Leck hinter dem Vordersteven.

Jen a, 20. Aug. Fürst Bismarck  dankt in
einem Schreiben für die an ihm durch Ernennung
zum Ehrendoktor der Jenaer medizinischen Fakultät
erwiesene Auszeichnung, die ihn besonders erfreut
habe, nachdem er in seiner amtlichen Thätigkeit der
Förderung der ärztlichen Interessen nach Thunlichkeit
zu dienen gesucht habe. Das Urteil darüber , ob die
Einrichtung des Reichsgesundheitsamtes in allen Tei¬
len die richtige gewesen sei, müsse er seinen Herren
Kollegen zu sachkundiger Beurteilung anheimstellen.
Von hervorragendem Werte sei ihm ferner die er¬
wiesene Ehre im Andenken an die Begrüßung in
Jena vor vier Jahren und als ein Symbol näherer
Beziehungen zu der altberühmten Universität , die
stets eine Schutzstätte freier Wissenschaft gewesen
sei, und deren hoher Rektor Magnificis ihm durch
alle Zeit seine Gnade gewährt habe. Zuletzt ge¬
denkt der Fürst der Ausstattung des Diploms , in
der er mit Freude den Beweis der Entwicklung des
Kunstgewerbes in Thüringen sieht.

Hamburg , 20. Aug. Nach Erkundigungen bei
den „Hamb . Nachr ." ist gegenüber anderweitigen
Meldungen festzustellen, daß es dem Fürsten Bis¬
marck gerade in letzter Zeit sehr gut geht und der
Gesundheitszustand des Fürsten nichts zu wünschen
übrig läßt.

Aus Bremen wird gemeldet: Der Norddeutsche
Lloyd hat den Fahrpreis für Zwischendeckpassagiere
nach New-Aork vom 1. Sept . ab auf 150 ^ er¬
mäßigt.

Der Kaiser  hat nach einer Mitteilung der
„Nordd . Allgem. Ztg ." am Dienstag das Bürger¬
liche Gesetzbuch vollzogen.

Berlin,  20 . Aug. Nachdem der österreichische
Vorschlag, gegen Kreta eine Blockade zu verhängen,
durch die Schuld Englands nicht zur Ausführung
gelangt ist, stellt ein Teil der ausländischen Presse
die diplomatische Situation so dar , als ob sich eine
neue Gruppierung der Mächte vollziehe und der
Dreibund an die Wand gedrückt werde. Diese An¬
nahme entbehrt jeder Begründung.

Berlin , 20. Aug. Die Konkurrenz der
Deutschen  auf dem Gebiet des Welthandels giebt
den Engländern  fortgesetzt Anlaß zum Klagen.
Der brittische Konsul in Mozambique sagt in seinem
letzten Amtsbericht : „Allmählich, aber immer mehr
treten deutsche Jndustrieprodukte und deutsche Schiffe,
ich will nicht gerade sagen an Stelle der englischen
Produkte und Schiffe, aber in immer größere Kon¬
kurrenz mit ihnen. Die englische Einfuhr in die
Kapkolonie steigert sich nicht so schnell wie die
deutsche." Was die Ronte längs der Ostküste betrifft,
so schreibt der Konsul : „Die deutsch-ostafrikanische
Linie bildet jetzt das Hauptkommunikationsmittel zwi¬
schen Europa und den portugiesischen Besitzungen in
Ostafrika nördlich von der Delagoa -Bai . Die Uni¬
ongesellschaft läßt ihre Schiffe nicht mehr nach Beira,
Jnharabane , Chinde und Mozambique fahren . Es
besteht jetzt die seltsame Thatsache, daß Beira , der
künftige Endpunkt der Eisenbahn, welche eine brittische
Besitzung mit der See verbinden soll, zur Zeit haupt¬
sächlich von einer deutschen Dampferlinie wegen sei¬
ner regelmäßigen Verbindung mit der Außenwelt ab¬
hängt . Die deutsch-ostafrikanische Linie wird , wie ich
höre, demnächst vier weitere Schiffe auf diese Ronte
setzen, um einen dreiwöchentlichen, statt einen monat¬
lichen Dienst bis Durban herzustellen." Im übrigen

meint der Konsul : „Die deutschen Handlungsreisen¬
den sind intelligent und energisch und wissen sich den
örtlichen Verhältnissen anzubequemen. Als ich kürz¬
lich in Johannesburg war , sagte man mir, daß dort
viel englisches Bier getrunken würde und zwar lie¬
ber als deutsches Bier , wenn die englischen Brauer
nur ein leichtes Bier brauen würden ."

Berlin , 20. Aug. Von „Nebenregierung " und
„unverantwortlichen Ratgebern " wird anläßlich des
Rücktritts des preußischen Kriegsministers viel ge¬
sprochen und geschrieben. Es ist nicht ohne Inte¬
resse, festzustellen, wann zum erstenmale unter Kaiser
Wilhelm II . auf solche Einflüsse hingewiesen wurde.
Kein Geringerer als Fürst Bismarck führte darüber
Klage, indem er im Juli 1890 einem deutschen
Journalisten gegenüber, auf die Frage nach dem
Ursprung der bekannten Arbeiterschutz-Erlasse, sich
äußerte : Die Erlasse waren seit langem eine Lieblings¬
idee des Kaisers. Hintzpeter, Douglas und andere
— kurz solche, die nicht im Dienste waren — haben
mit Sr . Majestät darüber Beratungen gehalten. . .
Mir wurde eine Redaktion gezeigt, die weitgehender
war als diejenige, welche erschienen ist. Ich war
prinzipiell gegen die Erlasse, sollten sie aber durch¬
aus erscheinen — der Kaiser bestand darauf —,
so wollte ich wenigstens meine Redaktion durchsetzen,
damit die Erlasse gemildert würden ."

Berlin,  21 . Aug. Die kürzlich verbreitete
Nachricht, daß Theodor v. Wächter in die Anstalt

'des Pastors von Bodelschwingh in Bielefeld als
jPflege eingetreten sei, ist der „Post " zufolge, unzu-
l treffend, v. Wächter habe sich mit seinen Verwand¬
ten wieder ausgesöhnt und befinde sich als Rekon¬
valeszent bei seinem Vater in Stuttgart . Nach
seiner Wiederherstellung werde er eine Redakteurstelle
an dem Blatt des Pastors Naumann übernehmen.

! Berlin , 22. Aug . Der Kaiser wohnte heute
mittag der Enthüllungsfeier des Denkmals für die
gefallenen Krieger von 1864, 1866 und 1870 -71
des dritten Grenadierregiments auf dem Kasernen¬
hof bei. Das Regiment war in offenem Viereck auf¬
gestellt. Auf dem rechten Flügel standen gegen hun¬
dert frühere Offiziere des Regiments . In dem Ge¬
folge des Kaisers befand sich der neue Kriegsmini¬
ster v. Goßler . Auf dem linken Flügel stand der
Verein früherer Mitkämpfer und Angehörigen des
Regiments . Bei der Ankunft der Majestät präsen¬
tierten die Truppen . Der Kaiser schritt die Front
ab, indem er die einzelnen Bataillone begrüßte. Ge¬
nerallieutenant Lochau hob in längerer Rede die Tha-
ten der gefallenen Krieger des Regiments in den 3
Feldzügen hervor und erbat von dem Kaiser die Er¬
laubnis zum Fallen der Hülle. Die Truppen prä¬
sentierten. Der Regimentskommandeur Twardowski
dankte Sr . Majestät für Höchstsein Erscheinen, wo¬
durch die Feier zu einem besonderen Ehrentage ge¬
worden sei und schloß mit einem Hurrah auf den
Kaiser. Darauf ergriff Seine Majestät das Wort:
„Zum heutigen Tage spreche ich den Wunsch aus,
daß es jedem von euch vergönnt sein möge, seine
Pflicht so zu thun , wie die vergangene Generation
sie gethan . Als Beispiel diene auch dieses Denkmal,
auf dem die Namen der Krieger verzeichnet sind, die
gefallen sind zur Ehre des Vaterlandes und zum
Ruhme des Königs.

Ausland.
Zürich,  21 . Aug. Das Bezirksgericht verur¬

teilte wegen Beteiligung an dem Jtalienerkrawall
den Gipser Mengler aus Württemberg zu 6 Mo¬
naten Arbeitshaus und lebenslänglicher Ausweisung
und eine Frau aus Schaffhausen zu 3 Monaten
Gefängnis.

Lille , 22. Aug. In der gestrigen Generalrats¬
sitzung ereignete sich insofern ein Zwischenfall, daß,
als ein Mitglied eine Adresse an den Zaren in Vor¬
schlag brachte, ein anderes Mitglied darauf erklärte,
die republikanische Demokratie wolle sich nicht vor
der Autokratie auf die Kniee werfen. Diese Worte
riefen einen furchtbaren Tumult hervor . Schließlich
wurde indes die Adresse angenommen.

Carleroi,  21 . Aug. Bei Binch fand gestern
eine blunge Schlägerei zwischen Deutschen und
Franzosen statt . Letztere flüchteten sich in eine
Restauration . Die Deutschen drohten, das Haus
anzuzünden, und wichen erst zurück, als der Wirt
die Schußwaffe gebrauchte.

Rom, 20. Aug. Die Hochzeit des Kronprinzen
von Italien soll im November in Monza stattfinden.

Der Erzbischof von Turin wird die Trauung vor¬
nehmen. Hierauf begiebt sich das junge Paar nach
Rom , wo große Festlichkeiten veranstaltet werden.
Außer den Familien -Angehörign der Braut werden
auch die Königsfamilie von Portugal , Kaiser Wil¬
helm, der Prinz von Wales und ein russischer Groß¬
fürst der Trauung beiwohnen. In mehreren Städten
ist eine Subskription eröffnet worden, um für die
Braut reiche Geschenke anzukaufen. Der Kammer
wird der Antrag vorgelegt werden, dem Kronprinzen,
welcher bisher nur von Seiten des Königs 500 000
Lire bezieht, eine Apanage in derselben Höhe zu
bewilligen.

Rom , 20. Aug. Neuerdings taucht das Gerücht
auf, daß das russische Kaiserpaar auch das italienische
Königspaar besuchen wird.

Paris , 21. Aug. Hier herrscht allgemeine Ver¬
stimmung darüber , daß der Aufenthalt des Zaren
in Paris nur zwei Tage dauern soll.

Paris , 22. Aug. Die Mächte sind in der Kre¬
tafrage vollkommen einig und werden allernächstens
dem Sultan die Konfessionen unterbreiten , welche sie
für notwendig halten.

Brüssel , 20. Aug. Der Soir erhält aus Afrika
die Benachrichtigung, daß eine Expetition gegen die
Mahdisten unter Baron Dhanis veranstaltet wird.
Der Kongostaat hat beträchtliche Streitkräfte vereint
und auf dem oberen Kongo zahlreiche Truppen mit
Munition und Geschützen transportiert . Die Trans¬
porte waren so umfangreich, daß sie während 2 Mo¬
naten den gesamten Handelsverkehr der Flüsse sperrten.
Der unabhängige Kongostaat beabsichtigt, die Offen¬
sive gegen die Mahdisten zu ergreifen. Soir sagt:
diese Lage verursache große Besorgnisse hinsichtlich
der Sicherheit des Staates wegen der politischen
Verwicklungen, die die Haltung der Regierung des
Kongostaates nach sich ziehen könnte. Die militäri¬
schen Operationen seitens Dhanis haben sicher schon
begonnen.

Madrid , 22. Aug. Eine amtliche Depesche aus
Manila meldet die Entdeckung einer über die Philip¬
pinen verzweigten Verschwörung. 21 Verhaftungen
seien vorgenommen worden. Hier wurden im spanisch-
philippischen Klub Haussuchungen vorgenommen und
zahlreiche Papiere beschlagnahmt. Der Minister für
die Kolonien verlas diese amtliche Depesche im Senats,
worauf Monte Boros im Namen der Liberalen Unter¬
stützung anbot, um die Integrität des Vaterlandes
zu schützen. Ein gleiches Angebot machte die Oppo¬
sition in der Kammer. Im weiteren Verlaufe der
Sitzung beschloß die Kammer, die Regierung zwar
im übrigen zu unterstützen, den Gesetzentwurf be¬
treffend die Subvention der Eisenbahnen aber ener¬
gisch zu bekämpfen.

Hammerfest , 20. Aug. Des Nordpolforschers
Nansen Schiff „Fram " ist in Skjervö angekommen.
An Bord ist Alles wohl.

Christiania , 20. Aug. Die Zeitung Aften-
posten erhielt ein Telegramm aus Skjervoe (Nord¬
norwegen), wonach Nansen erklärte, den Nordpol
mit Schiff nicht wieder aufsuchen zu wollen, viel¬
leicht aber eine Schlittenexpedition von Franz -Josefs¬
land nach dem Nordpol zu unternehmen. Eine
Schlittenexpedition sei leicht.

London , 22. Aug. Es wird dem Reuter 'schen
Bureau aus Marokko gemeldet, daß die Regierung
eine Verschwörung gegen den Sultan entdeckt habe,
die den Zweck haben sollte, den Bruder des Sultans
Muley Mohammed auf den Thron zu heben. Mehrere
einflußreiche Personen sollen in dieselbe verwickelt sein.

Petersburg , 20. Aug. Die nach Nordfinnland
zur Beobachtung der Sonnenfinsternis entsendete^
russische, astronomische Expedition hat aus Tornea
telegraphisch die Nachricht gesendet, daß sie bei sehr
schönem Wetter mit verschiedenen Apparaten zehn
Aufnahmen der Corona hat machen können. Die
Aufnahmen sind gut gelungen. Die Beobachtungen
und Aufnahmen haben in Jsa an der schwedisch¬
russischen Grenze stattgesunden.

Athen,  20 . Aug. Die „Akropolis " erfährt,
bei der beschleunigten Rückkehr des östreich-ungarischen
Gesandten, Baron Kosjek, handle es sich auch um
Anbahnung eines neuen politischen Verhältnisses
zwischen Oesterreich und Griechenland gegenüber dem
vordringenden slavischen Einflüsse auf der Balkan-
Halbinsel. Oesterreich werde die griechische Politik
unterstützen.

Athen,  21 . Aug. Der Kriegsminister bat den
Minister des Aeußeren, die Aufmerksamkeitder Pforte



auf die Gährung zu lenken, die an der Grenze von
Epirus herrscht und durch das Benehmen der tür¬
kischen Truppen unterhalten wird . Es herrscht ein
starker Zuzug von Banden von Baschibozuks nach
Mazedonien . — Der Zeitung „Asty " zufolge fand
bei Mouridero , acht Stunden von Monastier , ein
zweitägiges Gefecht zwischen griechischen Banden
und türkischen Truppen statt . Die Türken wurden
zurückgeschlagen.

Belgrad , 21 . Aug . Nach einer hieher gelang¬
ten Mitteilung aus Montenegro findet dortselbst
Anfangs September ein weitere Verlobung statt,
und zwar die der Prinzessin Anna (die vierälteste
Tochter des Fürsten , geb. am 18 . Aug . 1874 ) mit
einem Prinzen der oldenburgischen Familie.

Belgrad,  21 . Aug . Der König tritt am 15.
Oktober eine Rundreise an . In Bukarest werden
vier , in Wien drei und in Cetinje fünf Tage Aufent¬
halt genommen . Am 1. November wird der König
in Rom eintreffen , von wo die Rückreise erfolgt.

Kleinere Ulitteilnngen.
Stuttgart , 19. Aug. Der Stuttgarter Spar - und

Konsumverein war im vergangenen Herbst nicht faul mit
Berichtigungen, wenn man ihm nachsagte, daß er sein Most¬
geschäft äußerst unglücklich und ungeschickt betreibe, und
nun ist nach einer durch die Blätter gehenden Meldung
der Vorstand genötigt, den Verlust mit dem vorjährigen
Most schon jetzt auf 16000 zu beziffern. Aber der ge¬
nannte Konsumverein hat noch immer 500 Eimer vorrätig,
welche in der erwähnteu Summe noch nicht inbegriffen sind.
Es ist sehr wahrscheinlich, daß auch diese 500 Eimer un¬
verkäuflich bleiben. Den Verlust pro Eimer nur auf 30 ^
gerechnet, ergiebt sich das ein Schaden von weiteren 15 000
Mark . Der Stuttgarter Konsumverein hat bis jetzt 27 000
Mark Gewerbesteuer bezahlt,ist aber neuerdings auf 40 000 ^
eingeschätzt. Daraus ergiebt sich mit Notwendigkeit, daß
der genannte Verein im vorigen Jahr 13000 Steuer
eigentlich zu wenig gezahlt hat und diese 13000 mußten
von anderen Steuerzählern aufgebracht werden, darunter
auch von solchen, welchen der Konsumverein ungeheuren
Schaden zufügt. Wenn man allein 13000 ^ an Steuern
„erspart, " ist es keine Kunst, solche Dividenden zu verteilen.

Stuttgart , 22. Aug. Als der König mit Prinzessin
Pauline kürzlich in Rorschach durch die Straßen ging, lief
ein Marktweib, welches die Herrschaften nicht kannte, nach
und rief zur Verblüffung derselben : „Sie Jungferle , es
hanget Ihne e Bändel do abe." Dabei brachte das Markt¬
weib den Schaden sofort in Ordnung . Wenn auch der
König wie die Prinzessin anfangs in Verlegenheit gerieten,
mußten sie doch herzlich lachen und dankten der Frau für
ihre Aufmerksamkeit.

Stuttgart,  21 . Aug. Seit heute abend ist der
elektrische Straßenbahnbetrieb bis zu dem Leonhardsplatz
ausgedehnt geworden.

Ludwigsburg , 20. Aug. Der Brückenbau bei Zatzen-
hausen hat vor seiner Vollendung noch ein Opfer gefordert.
Heute früh 7^ Uhr waren mehrere Maurer damit be¬
schäftigt, auf dem Pfeiler gegen Münster einige Steine zu
versetzen, und wollten dann das Gerüst abbrechen, als der
33 Jahre alte Maurer Anselmo Danero , ein Italiener,
einen Fehltritt that und kopfüber in die Tiefe stürzte. Der
herbeigerufene Arzt aus Zuffenhausen konnte nur den Tod
des Mannes konstatieren.

Eßlingen , 21.Aug. Ueber eine eigentümliche Himmels¬
erscheinung wird dem „Sch. M ." von hier geschrieben: Am
Samstag abend zeigte sich bei einem Gang von Eßlingen
nach Obertürkheim eine eigentümlicheHimmelserscheinung.
Während im Westen die Ränder schwarzer Gewitterwolken
von der dahinter untergehenden Sonne vergoldet wurden,
erschien etwa um 7^ Uhr bei im Osten nur mäßig be¬
wölktem, zum Teil blauem Himmel, fast im Zenith , an¬
scheinend etwas tiefer als Wolkenhöhe, ein eigentümliches,
schattenartiges Bild von ziemlicher Ausdehnung , das deut¬
lich die Umrisse der Vorderfront einer Kirche erkennen ließ.
Das Bild sah sich an, als ob die Kirche gleichsam umge¬
legt wäre, mit der Spitze des Turmes gegen Westen. Die
Erscheinung mußte in ihrer Gestalt unwillkürlich an das
Straßburger oder Ulmer Münster erinnern . Der obere
Teil war ganz scharf begrenzt, während sich der untere Teil
verschwommen zeigte. Die ganze Erscheinung mochte von
dem Augenblick des Erscheinens bis zum deutlichen Erken¬
nen der Umrisse etwa 14,2 Minuten gedauert haben. Das
Bild verschwand dann nicht auf einmal, sondern schien
sich langsam hintereinander zu verschieben, bis es ver¬
schwunden, war . Der „Schw. M ." schreibt nun in seiner
Mittagsnummer vom gestrigen Tage : die auf der Straße
bei Eßlingen wahrgenommene Lusterscheinung ist offenbar
das Bild des Straßburger Münsters , dessen Plattform
deutlich sich von der schlanken Turmspitze abgehoben hat.
Die Erscheinung ist durch eine sogen. Kimmung hervorge¬
rufen worden, bei der die Strahlen an einer höheren und
ausnahmsweise wärmeren Luftschicht sich gebrochen haben.
In Polargegenden kommen derartige Erscheinungen gar
nicht selten vor , aber auch bei uns zuweilen. Beispiels¬
weise wurde in der Gegend von München einmal das Fort¬
schreiten eines Gewitters in der Nähe von Verona , das
ja direkt unter kernen Umständen sichtbar gewesen wäre,
an den Blitzen mit Hilfe einer solchen Kimmung beobach¬
tet. Bedingung für das Entstehen ist, wie Prof . Schmid
im Programm des Realgymnasiums vom Jahr 1878 aus¬
geführt hat , eine wärmere Luftschichte in der Höhe. Daß
eine solche infolge einer warmen Luftströmung bestanden
hat , konnte an dem genannten Tag leicht beobachtet wer¬
den, da die unteren Wolken mit kühlem Luftstrom aus
Nordost, die oberen aus Süd trieben.

Ein badischer Geistlicher hatte in Erfahrung ge¬
bracht, daß in den württembergischen Schulen auf den
Rechenunterricht ganz besondere Sorgfalt verwendet werde.

und daß deswegen die Kenntnisse der Schüler in diesem
Fache recht schöne seien. Er wollte sich selbst davon über¬
zeugen und bat zu diesem Zwecke einen ihm bekannten
Kollegen eines württembergischen Grenzdorfes , einen Besuch
in der dortigen Schule machen zu dürfen, welche Bitte ihm
natürlich bereitwilligst gewährt wurde. Wenige Tage nach¬
her, nachdem der Lehrer von dem Besuche verständigt wor¬
den war , betrat der badische Geistliche das Schulzimmer.
Nach freundlicher Begrüßung wurde den Kindern die Frage
vorgelegt : „Könnt ihr mir eine zweistellige Zahl sagen ?"
Sofort waren alle Hände in der Höhe. Der letzte Schüler
befragt , giebt die Zahl 87 an . „Recht, liebes Kind," sagte
der Geistliche, schreibt aber statt 87 die Zahl 78 an die
Wandtafel mit der anderen Frage , ob's so richtig geschrie¬
ben sei. Der blöde und verdutzte Schüler antwortet : „Ja ."
Jetzt kommt die Reihe an den vorletzten, welcher die Zahl
53 weiß, worauf vom Geistlichen 35 an die Tafel geschrie¬
ben wird und mit der gleichen Frage an den Schüler wie
vorhin, aus die ebenfalls das zustimmende „Ja " erfolgte.
Mit weil geöffnetem Auge und Mund und auf 's höchste
entrüstet über die Einfalt seiner Kameraden hatte der erste
Schüler der Klasse die Vorgänge an der Wandtafel be¬
trachtet ; er reckt sich kerzengerade in die Höhe und die
Hand weit hinaufhalten ruft er dem prüfenden auf feine
Frage nach einer zweistelligen Zahl 66 zu mit der ver¬
blüffenden, aber treffenden Bemerkung : „So , dös könnet
Se jetzt schreibe, wre Se wöllet !"

Landwirtschaft, Handel L Berkehr.
Mergentheim,  21 . Aug. (Schafmarkt .) Der vor¬

gestrige Schafmarkt war befahren mit 8114 Stück. Davon
wurden verkauft 3393 Stück. Die Preise betrugen p. Paar
Lämmer 30—35.50 Jährlinge 45- 54 Hämmel
46.50—53 Göltschafe 45—49 Bracken 21—26 ^

Pforzheim,  19 . Aug. Auf dem heutigen Schweine¬
markt  waren 140 Ferkel zugeführt. Verkauft wurden
104 Stück, das Paar zu 20 ^

-Im Hubvöpkauf esäuript. -
/Vlpsüs äoxxsidrsit , moäkruste vsssius u. k'Libsii LZl. I .iz
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L 60 kk. per ZIetsr.

versenden In einzelnen Zistern trsicko ins Hans,
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OLHIllKüll  L Oo., Frankfurt SM Î ain.
Leiinrnt-LdtsiinnA tnr LerrenkIeiLerstoiks.

üinliii von 11, 1.35 , tlieviotü von II. 1.85 an p. Ilster.

Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Druck -Arbeiten
fertigt schnell und billig G. W. Zaiser, Nagold.

K. Staatsanwaltschaft Tübingen.

Anzeige.
In der Nacht vom 16 . , 17 . August

d. I . wurden im Gemeindewald Neu¬
weiler zwei dem Nagolder Bienenzüchter¬
verein gehörige Bienenstände von bös¬
williger Hand umgeworfen , wodurch
die Kästen teilweise zerstört und die
Bienenvölker vernichtet wurden.

Man ersucht , nach dem unbekannten
Thäter zu fahnden und sachdienliche
Mitteilungen hieher zu richten.

Den 21 . August 1896.
_ Staa tsanwalt Aelin.

Revier Hofstett.

Beugholz-Verkauf.
Am Donnerstag den S. Sept .,

vorm . 9 ' /s Uhr,
im Lamm in Agenbach aus I . Frohn-
wald Abt . 7 Heselsteig , 11 Tyroler-
tanne , 34 Oldengrund , 48 Hardt ; II.
Bergwald Abt . 15 Oberer Stutzberg,
sowie vom Scheidholz der Hüten Agen¬
bach, Rehmühle Aichelberg:

Rm . eichen : 1 Spälter , 1 Scheiter,
4 Prügel - und Klotzholz, 45 Abfall;
buchen : 5 Scheiter , 19 Prügel - und
Klotzholz , 51 Anbruch ; Nadelholz : !
33 Scheiter , 185 Prügel , 1001 An - !
bruch und 1 Brennrinde.

Auszüge vom K. Kameralamt Alten¬
steig.

Nagold.
Ein möbliertes

immer
hat bis 1. September zu vermieten.

Zu erfragen bei der R edaktion.

Amtliche und Privat
Revier Enzklösterle. I

Madekhokz-Stamm-
Hokz-Uerkauf.

Am Montag den 7. September,
vorm . IOO 2 Uhr,

im Waldhorn in Enzklösterle vom Scheid¬
holz aus Wanne Abt . 3, Dietersberg,
Hirschkopf , Süßekopf , Langehardt:

Langholz:  1677 St . (worunter
120 Forchen ) mit Fm . : 820 I ., 572
II ., 417 III ., 375 IV ., 17 V . Kl . ;
Sägholz:  719 St . (worunter 9
Forchen ) mit Fm . : 389 I ., 114 II .,
152 III . Kl.

Nagold.

Schöne Echarps,
sowie

Umschlagtücher
in allen Aarben,

empfiehlt billigst
A . Santter ' s Wte.

Kuppingen.
Ungefähr 200 Stück

Weter-Aaiidaulien
und 150 St . kurze setzt dem Verkauf
aus Johannes Gmirrrrer»

z. Lamm.

Hvrvtzulviäyiiätzii
ßstebt siv Oebsiltsr aus OLnübs-rüsit Icostev-
kreis .4vsüvnkt über sin sicber virkenäes
Nittel . V. liebert, DeipriA-Oonnevitr

Bekanntmachungen.
Oberschwandorf,

Qberamts Nagold.

cru -A kkord.
Die Arbeiten zur Vergrößerung eines Schullokals und Einrichtung eines

Lehrerzimmers im Schul - und Rathause sollen im Wege der schriftlichen Sub¬
mission vergeben werden.

Dieselben sind veranschlagt:
1. Maurer - und Steinhauerarbeit . 175 ^

Zimmerarbeit . 120 ^
Gipserarbeit . 132 ^
Schreinerarbeit . 420 ^
Glaserarbeit . 25 ^
Schlosserarbeit . 30 ^

3.
4.
5.
6.
7. Flaschnerarbeit . 30 ^
8 . Anstricharbeit . 36 ^

Kostenvoranschlag , Zeichnungen und Bedingungen sind bei dem Unter¬
zeichneten zur Einsicht aufgelegt.

Akkordsliebhaber wollen ihre Angebote nach Prozenten des Voranschlags
ausgedrückt, schriftlich und versiegelt, mit entsprechender Aufschrift versehen, bis

Kreitag den 28. August 1896, vormittags 10 Mr,
portofrei beim Schultheißenamt Oberschwandorf einreichen , woselbst zu genann¬
ter Zeit die Eröffnung der Offerte , welcher die Submittenten anwohnen können,
stattfinden wird . A . A.

Nagold,  den 24 . August 1896.
H . Schuster, OberamtsbaumMer.

Landw. Bezirks -Verein Nagold.
Bestellungen auf Kunstdünger zur Herbstsaat und zur Wiesendüngung

können von jetzt ab wieder bei den bekannten Verschleußern des Vereins gemacht werden.
Altensteig , den 23 . August 1896 . Vereinsvorstand Schill.

Gothaer Mensverficherungsbank
(älteste und größte deutsche Lebensverficherungsanstalt).

Versicherungsbestand am 1. Aug. 1896 : 702 700 000 Mark.
Ausgezahlte Versicherungssummenseit 1829 : 289 '/ ., Millionen Mark.

Vertreter in Nagold : Schullehrer ILluiLsriiLKvr.



Nagold ..

Bestecke,
»IIs Lorten̂ ÜklkIlAll
empfiehlt billig

Nagold.

V
Nagold.Militär- rrnd Veteranen-Verein.

Die verehrliche Einwohnerschaft Nagolds wird höslichst gebeten, zu dem
am Sonntag den 30. August statlfindenden Jubiliämsfeste des M.- u. V.-V.
die Häuser zu beflaggen und zu dekorieren.

Schürze  Landlv. Bezirks-Verein Nagold.
in großer Auswahl

empfiehlt billigst
Hermann Krintzinger,

in der hintern Gasse.

GGSGGGGGGGGGS
Nagold.

empfiehlt in schönen festen Köpfchen
billig > 1.
GGGGGGGGGGGGG

Ebhausen.
Einen fetten

Farren
setzt dem Verkauf aus

Fr. Lhngemach, Farrenhalter.

Einsetzen künstlicher
Zäkne ..»» Heöiffe,
sowie alle Zahnoperaliorren
bei H . 4V V«I« -iiiirliiii.

Altensteig , Poststraße 144.
Nagold.

Einen zweiten

Hausknecht,
nicht unter 16 Jahren , sucht zu so¬
fortigem Eintritt

Paul Lrrz, z. Post.

M

Nur
Lob

Nagold.

Weiße Spihen
empfiehlt billigst

As/nra/m
in der hintern Gasse.

Am Montag den 14. September - s . Fs.
wird in Rottweil ein großer Zentralzuchtviehmarkt und Tags darauf
am 15. Sept . der große Zentralzuchtviehmark in Radolfzell abgehalten.
Auf diesen Märkten ist günstige Gelegenheit zum Erwerb vorzüglicher
Zuchttiere der großen Flrckviehrasse (Simmenthaler Rasse) geboten und
werden diese Märkte den Vereinsmitgliedern zum Erwerb guter Zuchttiere von
dem Unterzeichneten bestens empfohlen.

Bei entsprechender Beteiligung von Kaufslustigen wird den Wreins-
mitgliedrrn auf Uereinkosten eine Kommission zur Unterstützung beige¬
geben werden und sinddieserhalb diesbezügliche Anmeldungen bis längstens

Sormtag den 30. August ds. Js.
bei dem Vereinssekretär schriftlich einzureichen.

Altensteig , den 23. August 1896. Vereinsvorstand 8oli111.
Ptagold.

Anzeige.
" ^ Zm Verlaufe des Herbstes kressen wieder

schwarze kleinbeerige ital. Trauben bei
mir ein und nehme jetzt schon Bestellungen

darauf an.
Arrg. Reichert 86v.

Nagold,  21 . August 1896.

IM - Lu I »» b « u
UrvAuvu- iiixl 8tit <i>kr»»«il>!»^t» ,

Ul . HlOINP 80 Il '8

«lk»8 l»«8t«
»Ii <l im k»illij »!8ti IIml

Vl/asclimiNsI llök Vliolt.
IN»,» r»«lrtv ant

den Xainsn , ,I>r.
und dis 8vi>nt/.»iarlcs

Nagold.

Niederlage  in Uagold bei
Dav. Graf u. Jak . Harr, Küferm.

patent ., hocheleg. und solides Instrument
von Jedem sofort spielbar , 6 Accorde, 25
Saiten , prächtiger , voller Klang , mit sämtl.
Zubehör und 5 Notenheften , zus. ca. 100
Stücke enth., nur Mk . 13 .75 mit Verp.
gegen Nachnahme . Tägl . ungeford . Belobig.

Richard Kor, Musikw., Duisburg.
lausender Pfarrer , Lehrer, Beamten rc
über seinen Holland . Tabak hat « .
» « «Uvr in Seesen a. H. 2
Ein 1« Pfd .-Beutel fco. acht Mark.

Verlag: lolui kilenr̂ Sckverlo , Lerlin IV. 35.
Llonatl . erscheint eine 8ssitigv Kummer  in Orosskolio-

korwat , alle nur inö^llcüen leckniken sntbaitenä,

mit gk0886m Lonioursnbogen

Jfarbigv llanllllpdeitbn-l-itkogt'apbion.
^bounement8prsis :Viertels Lbrlicb 75

Die Mitglieder des Vereins sammeln
sich Sonntag den 30. Aug., mittags
präzis Isis Uhr, beim Rathaus zum
Festzug. Anzug dunkel.

Vereinszeichenü 40 Z sind im Laufe
der Woche von Kassier Graser  zu
beziehen.

Oer Ausschuß.
Nagold.

Tischbestecke
empfiehlt in großer Auswahl

Gustav Heller.
Nagold.

u rz e
für Kinder und Erwachsene, farbig und
schwarz, empfiehlt bei billigsten Preisen

.4.. 8rrutt «i '8 Wte.

Nagold.
De 1iknt 688-

kaIimkä 8 6
frisch eingetroffen bei

Nagold.I
Ein solides fleißiges Mädchen findet

in einer Privathaushaltung gut bezahlte
Stelle. Eintritt baldigst, spätestens aber
an Martini.

Näheres durch die Expedition d. Bl.

llkvbnungZToi-muIsks

Kobbs'sciisL sleciMMMi ' l

bei F . Schmid in Nagold.

Mes Zerbrochene,
Glas, Porzellan, Holz u. s. w. kittet am
allerbesten der rühmlichst bekannte, in

Lübeck einzig prämierte
Vlüß - Slaufer - KiLt,

nur ächt in Gläsern L 30 u. 50 bei:
Nagold: (xotllol ) Zekiuitl, Kaufmann;
Wildberg OA. Nagold: ^ üolk Ist uu«l-.

Durch einen Druck auf das Instrument,
das man bequm in die Tasche stecken kann,
ertönt zu aller Verwunderung deutlich:
„Mama ", und Niemand errät , wo der kleine
Schreihals steckt. Gegen Einsendung von ^
1.20 in Briefmarken erfolgt Frankolieferung.

» . 6. I.. 86 liii6i<ltzr, « orlill IV.,
_ Frobenstraße 26._

Hautkranke.
Lange Jahre litt ich an einer gefährlichen

Hautkrankheit, den Flechten , und konnte
von keiner Seite geholfen werden . Ich habe
alles mögliche aufgeboten , viele Medicin und
Salben gebraucht, aber alles vergebens.
Durch eine sehr zu empfehlende innere Kur
des Herrn Ed . Padberg in Dortmund bin
ich jedoch endlich davon befreit worden , und
fühle ich mich wie neugeboren . Aus tiefstem
Herzensgründe danke ich dem Herrn Padberg
für die vorzügliche Heilung . Wo ich nur kann
werde ich Ihn empfehlen . E . Fiscus , Cöln.

Gegen SO Pfg . in Briefmarken vers . meine
Schrift (Beschreibung der Flechtenkrankheit.)
franko. Ed . Padberg,  Dortmund.
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